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Fettabgabe .Vom21 .bis 27 .Dezember1919werdenbei den städtischen .Schwei- ¬
nefettabgabestellen pro Kopf12 dkg SchweineschmalzzumPreise von K10,08
gegenAbtrennungdes„ R" AbschnittesNr. 171undderbeidenAbschnitte
Nr . 171für nichtrayoniertesFett der Fettkarteausgegeben .Organisierte
Verbrauchermitlila MehlbezugskartenerhaltedieFettquotebeiderVer-¬
schleisstelleihrerKonsumentenorganisation.

EchnenfürMindestbemittelte.Inder1260AktionswocheerhaltealleBesitzer
derrosafarbenenEinkaufscheinefürWohlfahrtsfleisch1/8kgBohnenpro
Fersondes MaushalteszumPreise vonK . - ,und1/8 kg holländischeKar- ¬
toffelprodukteproPersondesHaushalteszumPreisevonK . 50 ,gegenAb-¬
trennungdesmitdemBuchstabenKbezeichnetenAbschnittesin denGeschäf-¬
tenundStändenderGrosschlächtereianfolgendenTagen:Samstag,den20.
DezembervonAr F ,Montag ,den22 .DezembervonG- K ,Dienstag ,den23 .
DezembervonL- RundMittwoch,den24 .DezembervonS- Z .Außerdemwird
dieAbgabevonWohlfahrtsfleisch(Pferdefleisch)anjeneBesitzerderrosa-¬
farbenenEinkaufscheinestattfinden,dieindenStänden:XIII . ,Missindorf-¬
straße ,HütteldorferstrasseundPenzingerstrasserayoniertsind .Abgetrennt
wirdderdurchdie Nr .1 gekennzeichneteWochenabschnittdesrosafarbenen

Einkaufscheines.FürjedePersondesHaushalteswerden10dkgzumPreise
vonK . -abgegebenwerden.

Preiserhöhungfür PetroleumeVom21 ,Dezemberan wirdderDetailverkaufs-¬
preisfürPetroleumaufK . 40perLitererhöht.
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SardinenabgabeVan22 .bis 31 .DezemberwerdengegenAbtrennungdesAb- ¬
schmittes , 10 "des Einkaufscheinesuad gegenVerweisungdesMehlbezugs-¬
scheinesSardinenabgegeben .JederHaushaltbekemmt1 Deseeder6einzelne
Fische zumPreise ven K 16 . - .Angehörige vomKensumentenerganisationenbe - ¬
kemmes die Sardimen bei jener Organisatien ,bei der sie Nehlbezugsberech - ¬
tigt sindundwerdennicht imWegeder Kaufmannschaftbeliefert .- DieVer-¬
kaufsstellenderKaufmannschaftsinddurcheinenimSchaufensteranzubrin-¬
geaden Streifen mit demTexte „ Sardinenakgabe ,1 Dosezu 200 g eder 6ein - ¬
zelneFischeumK16. - “zukennzeichnen.

DerPferdemarktin der Weihnachtsweche.In der WeihnachtswacheKindetder
PferdekarktnuramDienstag,den23 .statt undentfälltamFreitag ,den26.

Dezember .

Die Gesundheiteverhälømisseim Oktøber .Infelge der starken Zunahmeder
ErkrankungenderAtmungserganeundderTuberkulesenfällewarderKranken-¬
standin diesemMenatziemlichhoch .AuckdieInfaktienskrankheitenwiesen
einen achen Stand auf ,da die Ruhr ,der Bauchtyphusstärker verbreitet wa- ¬
renalr imVermemateundauchimJahre1918 .Venden1390Anzeigen ,dieaus
derZivilbevölkerungeinliefen ,entfallen176aufScharlach ,155aufDiph-¬
tärfas ,82auf Typhus ,617auf Ruhrund100auf Varizellen .DieSterblich-¬
keit imOkteberwargrösser als imSeptemberundauchgrösser wieinden
Kriegsjahren 1915und 1916 .Insgesamt starben 3793Personen ,wevenaufTu- ¬
berkulese und Skrephulsse 52d entfielen .Das männliche Geschlecht warmit

44 . 5undias weiblicheun55 . 5%anderStærblichkeitbeteiligt .

Weihnachts-undNeujahrsdienstder Ruotkommissienen.An24 .und31 .Dezem.
ber halten alle BretkemmissienenvormittagsDienat ,da der Dienstmach- ¬
mittags entfällt .Am25 .und26 .Dezemberundam1 .Jänner entfällt der
Dienst in den Bretkommissienen und bleiben die Lekale an diesen Tagenge - ¬

schlessen.
„

AbgabevenAepfeln .Am22 .und23 .da .werdenvender GemüseundObstUeber-¬
nahmsstelleauf denMärktenundin denHarkthallenAepfelnzumVerkaufege-¬
langen .DieAhgabeerfelgtgegenDurshlechungdesAbschnittes„ 22" desEin-¬
kaufscheines .NachMassgabeder Verräte wird pre Persen1/2 kgabgegeben,
jedechwerdenaufeinenEinkaufscheinnichtmehrals 3 kgverabfelgt .Der
Preisbeträgt7bis9Kprekg .DiePreisemüssenbeidenVerkaufsstellen
ersichtlichgemachtsein .

Karteffelabgahe.DiezuletztausPelen-eingetreffenenKarteffelnsind
durchdenplötzlicheingetretenenFrastzumWeilangefroren.Siekönmen
dahernichtingeschlosseneLekale-gebrachtwerden,sendernwerdenaufden
BezirksmärktenundindenHarkthallenzumPreisevenK . 60prekgehne
Rayenierungabgegehen-DieseKarteffelnwerdenwenSænntagbisMittwschin
denBezirken9his12 ,und14bis21abgegebengegenAbtrennungderAb-¬
schnitteDundEpreKopf1kg .Eswirddaraufaufmerksamgemacht,daszdie
KarteffelnsefertinkaltesWasserzulegenundbiszurVerwendungdertzu
belassensind.- ImVIII.BezirkwerdenvenDienstagbisFreitag,imXIII.
BezirkvenMentagbisDennerstaghelländischeKarteffelnpreKepf1 kgzum
PreisevenK . -gegenAbtrennungderAbschnitteDundEin denbisherigen
Abgabestellenahgegehen.

„Zewiverba".AbDienstag,den23 .Dezemberl/AkgMehl,1/4kgBehzen
und 12 dkg Schmalz .Semstdie laufendenArtikeln .

FürdieWienerKinder.DerJugendfürsergeverbandinFürthinBayernhatan
Bgm .Reumannein Telegrammgerichtet ,in demer mitteilt ,dass er inder
Lageist ,netleidendeWienerKinderbeidertigenFamilienunterzubringen.
Bgm,Reumannhat andenVerbandein Danktelegrammfür die epferwilligeHilfs
bereitschaftabgesendet.



EinWienerGeschäftsmann,dersichschonwiederholtdurchseineWohl-¬
tätigkeitausgezeichnethat ,deraberausdrücklichwünscht,daßseinName
nicht genanntwerde ,hat demVB .WinterdenBetragvon25 . 000Kübergeben
undes seinemunddesBürgermeistersErmessenanheimgestellt ,wiedieser
Betrag amzweckmässigstenfür WienerKinder zu verwendenwäre .ImEinver - ¬
nehmenmitVB .Winterhabeichverfügt ,dassdiese250. 000Kzugleichen
Teilenvonje50. 000KdenfünfWienerKinderspitälernübergebenwerdensol-¬
len ,undzwar :DemLeopoldstädterkinderspital,demRudolfskinderspital,dem
Karolinenkinderspital ,demSt .AnnenkinderspitalunddemSteJosefkinder-¬
spital .DerBetragstammtvonGeschäftsfreundendiesesWienerKaufmannes,
derdenglücklichenEinfallgehabthat ,seineGeschäftsfreundeaufdieNot
des WienerKindesaufmerksamzu machenundsie zu veranlassen ,ausEigenem
etwasfürdasWienerKindzutun .NachdenMitteilungendesKaufmannesist
Haffnungvorhanden,daßnochweitersnamhafteBeträgeaufdiesemWegefür
Kinderwohlfahrtszweckeeinlangenwerden.IchsprechedemSpenderundseinen
GeschäftsfreundenimAuslandeimNamenderStadtWiendesherzlichstenDank

aus .

DasGebirgsjägerbattaillon42SchwabeninKemptenimAllgäuteiltmit,
daßesausdenZeitungenvonderNotWiensKenntniserhaltenundbeschlos-¬
sen hat der Stadt Wienmit Verpflegungetwasbeisuspringen .Es wurdedarauf
hinsineTagesportionVerpflegungeingespart.DiesesollnunderStadtals
LiebesgabederbayrischenGebirgsjägerüberschicktwerden.

EinSchreibendesBezirksverstehersdesV .Gemeindebezirkesbesagt ,dass
einUngenamntseinwollenderderBezirksvertretungfürden5 .und12 .Bezirk
12 WaggenBrennhelzfür Armedieser Bezirkegespendethat .Es werdentäglich
ungefähr600dürftige Persenenaus den genanntenBezirkenmit 30 kgBrenn-¬

helzbeteilt .
Gespendethaben :DersüdafrikanischeHilfsauschußfür FrauenundKinderin
DeutschländundOesterreichfür WeihnachtsbeteilungvonWienerWaisenkin-¬
dern . 000Mark,HansJ .MoldestadinBergen,(Norwegen),fürdieNotleiden-¬
denWiens. 000Mark,KarlJennerinNottinghamfürdasbritischeKinder-¬
hilfswerk . 000Kronen ,Firma A .Molling &Co . ,Hannover ,für Linderungder
inWienherrschendenNot3620K,FrauBianchiniinWienGrandHotelalsEr-¬
trägnis einer kleinenFeier für armeWienerKinder . 940K ,DirektorAlbert
Volmer,Korneby(Schweden) ,fürdiehungerndenKinderWiensnochmals1000K,
FritzZutrauen,Lugano,fürdienotleidendeBevölkerungWiens1000K,Eduard
Jacob ,Messina,fürSparküchenoderirgendeineandereAnstalt ,welcheden
EntbehrungenNahrungzukommenläßt 1000KJungestempelt ) ,H .Nordhansen ,in
Bergen(Norwegen),fürarmeKinderWiens1000Mark,Wohlgemuth&Lissner,
KüchenverlagsgesellschaftinBerlinfürarmeKinderzuErnährungszwecken
500K ,LuiseWippmann ,Berlin-Charlottenburg ,für die notleidenden ,hungern-¬
denKinderWiens100K ,dieEinwohnervonAltonafürdieNotleidendenin
Wien,1WaggonBohnenund10WaggonWeickohl,HerrHalfdanHelleundFrau
UhrmscherinBergen,füreinKinderheiminWien,dreiKistenmitdiversen
LebensmittelnundKinderkleidern,HansIversen ,Bergen ,für ArmeWiens,
10PaketeButterund1 KisteSchweinefleisch ,FrithjofRossin Bergen,fürdieMotleidendenderStadtWien,1PaketLiebesgabenunddieHerrenMünz
undWeisselbergbehufsLinderungdergegenwärtigenBrennholznotzurunent.

geltlichenVerteilungan notleidendeArmeWiens10 . 000kgzerkleinertes
BrennholzdieseVerteilungist imZugeundwirdim6 .und14 .Bezirkvor-¬
genommenwerden .

DerBürgermeistermachtweitersMitteilungenüberdiebisjetztin
EieneingelangtenNaturallebensmittelspendenvondenausländischenHilfs-¬
aktionen .

SchließlichteiltderBürgermeistermit,daßaucheineganzeigenartige
SpendevomBürgermeisteramtStopfenreuthinNiederösterreicheingelangtist .
Eszei diesdie erste Spende ,die vomflachenLandekomme.Siebesteheaus
einerReihsvonAnweisungen,welcheKinderam23 .Dezomberdortabholensol-¬
len .DieAnweisungenlautenzumgrösstenTeileaufje lkgFleisch ,3kg
weissesMehl,10kgKartoffel,1kgBackwerk,13LiterMilschund1Laib
Brot ,nureinkleinererTeilderAnweisungenlauteaufgeringereMengene
DerBürgermeistersagt ,daßermitderGemeindeStopfenreuthnochinVer-

bindungtreten werde ,umdie Verteilungwomöglichauf eine andereArtdurch-¬
zuführen.IchglaubeschließtderBürgermeister ,daßwiresdankbarstan-¬
erkennenmüssen ,daßdieseGemeindemitgutemBeispielvorangegangenist

undichhoffenur,daßdiezesschöneBeispielamübrigenflachenLamde
entsprechendeNachahmenfindenWird.

SchriftführerGR.JenschikverliestdenEinlauf.
AufeineAnfragederGR.JosefineKurzbauer(chr. sez, )ausderletzten

Sitzungbetreffenddie Neubildungunddie AgendenderFrauenarbeitskomitees
teilt derBürgermeistermit ,dassdieUmgestaltungderFrauenarbeitskomitees
in demeinzelnenBezirkendermalennochimZugeist unddassüberdieFrage,
welcheAgendender Frauenhilfsaktionzugewiesenwerdenundwiediesezube-¬

handelnsind ,einebesondereWeisungergehenwird .DieAusstellungderGut-¬
scheine ,die vorwenigenWochendenArmeninstitutenübertragenwurde,

kennte den Frauenarbeitskomiteesumsowenigerzugemutetwerden ,alsdieselben
schenseit längerer Zeit darüber Beschwerdegeführt haben ,dass sie mitzu¬
viel Schreibarbeitenbelastetsind .Ueberdiesbefindensichauchin denAr-¬
meninstitutendie erforderlichenKataster ,die die für die Ausstellungder
GutscheinewesentlichenAngabenenthalten .ImInteresse der klaglesenDurch-¬
führungderdenFrauenarbeitskemiteesebliegendenGeschäftehabeich dieBe-¬
zirksversteher ersucht ,dafür Sorge zu tragem ,dass für diesen Zweckeein
geeigneter ,denHilfesuchendenleicht auffindbarerDienstraummitBeleuchtung ,
Beheizung,Sitz -undSchreibgelegenheit ,wennnätigimAmtsgebäudedesmagi-¬
stratischen Bezirksamteszur Verfügunggestellt werde .ImgleichenSinnewur-¬
denauchdie Leiter der magistratischenBezirksämterangewiesen ,dieFrauen
bei der Ausführungihrer Hilfstätigkeit in jeder geeignetenWeisezuunter -¬
stützen .Wasendlichdie BeschwerdehinsichtlichderSpeisestelledesKura-¬
toriumsimXVIII .BezirkeSimenygassebetrifft ,se berichtet dieZentral-¬
stelle ,dass das Kurateriunin jeder Speisestelle zweiBeamtinnenbestellt
hat ,welche darüber zu wachenhaben ,dass nur selche Persenen ,die sich mit
denvendenFrauenarbeitskomiteesausgestelltenMonatsspeisekartenundden
aufGrundderselbenvemKuratoriumausgestelltenWochemspeisekartenauswei-¬
sen ,zumSpeisenbezugezugelassenwerden .DanachMitteilungdesKuratsriums
das Frauenarbeitskomiteefür den XVIII .Bezirk im MonateDezemberkeinemeuen
Speisekartenausgestellt hat ,so wurdeim Einwermyhmenmit einerVertreterin
desKomiteesdie Verfügunggetroffen ,dassimMenateDezemberdieSpeisen
andiejenigenPersonenausgefolgtwerden,dieimMonateNovemberzumBezuge
berechtigtwaren.

OR .GabrieleWalter( chr . soz . )fragt ,ob der BürgermeisterimInteresse
der unbehindertenFertführungdes Unterrichtes in den weiblichenHandarbei-¬
tem dahin wirken wolle ,dass die Beistellung des notwendigenHandarbeits - ¬
materialesandie Schulense raschals möglicherfolge ,P

Bgm. Reumann:BehufsBeschaffungvonHandarbeitsnatæraalaus derSach¬
demebilisierung wurde bereits in Oktober beim Bezirksschulrate umBekannt - ¬

gabe ersucht ,welche Arten und ,welche Mengenerferderlich sind .Dabisser
nur voneinemTeil der Schulendas Erferdernisbekanntgegebenwurde ,kann
derzeitderBedarfnochnichtangesprochenwerden.Eswurdejedechdie
schleunigeEinsendungdernechansständigenBerichtebetriebenundwird
die eheste Versergungder Schulen im Augebehalten werden .Ea mussbemerkt
werden ,dass die Schulleitungenschengegenwärtigsich nach Möglichkeitmit

demerforderlichenArbeitsmaterialimHandeinkaufverschen ,
GR.Danek(Soz. -Den. )sagtin einerAnfrageamdenBürgermeister:

Nach einem Berichte der Arbeiter - Zeitung vom 18 .Dezember 1919 wurden beim

PferdefleischhauerAntenHalzl12 .BezirkRotenmühlgasse5765kWürst
und80 kg Wurstfleischheschlagnahnt ,weil nicht nur rehe behaarteHaut¬
stücke ,sendernauchverdorbanesFleisch undsogar Pferdeaugendarinvor- ¬
handenwaren .Eswurdeauchamtlichdie SperrungdesBatriebeswerfügt.
In höheremAuftrage wurde dann eine Ueherrevisien angsordnet ,derenErgebnis
merkwürdigerweisedie WiedereröffnungdesBetriebesunddie Freigabeder
beschlagnahmtenWarenwar ,nur wurdedemFleischhauerHalzlzaufgetragen ,

die HautsüückeuadandereekelerregandeStückeheraudaunehnen .DaHalzlz
erstvorganzkurzerZeitdenGewerbescheinerhielt ,ohwohlerwiederholt

wegenUeberschreitungderErnährungeverschriftenworbestraftist ,hatdiese
VerleihungderGewerbeberechtigungsewiedieFreigabedargesundheits-¬
schädlichenWarein derBevölkerungbegreiflicheErregungveruraacht.

Bgm. Reumann:BereitsanlässlichdesErscheinenediesesArtikelsin
er Arbeiter -Zeitungvem18 .ds . Mts .wurdevonmirdie UntersuchungderAn-¬
gelegenheitAntenHalzlangeerdnetundbetriehen.BizzurStundesinddie
Erhebungennochnichtwollkemnenabgeschlbasen,selasseinendgiltiges
UrteilnechnichtabgegebenwerdenFann.Ichwerdejedochnichtermangeln,
überdenFallin dernächstenSitzungausführlichzuberichten .Ichwerdedie
GelegenheitwahrnehmenundIhnengleichzeitigeinigeVorkommnisssbeim
SelchermeisterStöhrmitteilen.ORinPölzer(sez. -dem. )führtin einerAnfrageandenBürgermeisteraus:
In mehrerenSchulenFavoritenswerdenzirka30. 000Kindervenderanerikanisc
Hilfsaktienausgespeist.DasEssenwirdin2KüchenfürsämtlicheAusspeise-¬stellenFaveritensgekocht.DieZustellungderSpeisenhatindankenswerter
WeisedieGemeindeWienübermemmen .ZweiLastenautoswurdenvom10.Bezirk
zurVerfügunggestellt .Dassdiese2AutesbeiderschlechtenBereifungund
beiderungünstigenWitterungdemZustellungsdienstnichtklaglesbesergen
önnen,beweistfelganderbedauerlicherVorfall.Mittwoch,den17 .Dezamber
musstenbei der bittersten Kältedie Kinderbei denSchulendtundenlang
auf das bisschenEssenwarten .DieAusspeisungsollhermaler
Weiseum12UhrbeginnenundumhalbdreiUhrendigen.AnMittwochkonnte
erst umhalb 4 Uhr( alsomit 4 stündiger Verspätung )mit derVerabrei¬
chungdesEssensbegonnenwerden.Umhalb5UhrstandennochdieKinderhalberfrerenimHaudfluroderaufdenGängen.SeeinBildistherzzerreiss
sendundmandarfsichdannüberdieNervositätderMütternichtwundern.

Bgm.Reumann:SeweitichselbstzurAbstellungdesUebelstandesetwa
tunkann ,wirdesgeschehen.SelltedieSackenichtin meinenWirkungskreis
fallen ,werdeich michandie amerikanischeEinderhilfsaktionwenden.

GR.Dr .Glasauer(chr-soz-)interpelliertdarüber,daßim13 .Bezirk
Altgasse ,ein Standder Großschlächtereierrichtet werde ,obwohlsichin
mächsterNähezweiFleischhauerundzweiFleischabgabestellen vomKonzumen-¬
tenorganisationenbefinden.

WeitersinterpelliertGR.Dr .Glasauerdarüber ,daßimHause,13 . ,Pen-¬
zingerstraße 72 ,welchesvonder Gemeindeangekauftwurde ,dieAdaptierungs-¬
arbeiten nicht voneinemBaumeister ,sondernvonder GemeindeunterLeitung
eine tochnischen Ingenieurs in eigener Regie durchgeführt werden .

DerBürgermeistererwiedert ,daß beide Anfragenerst um3/4 4 Uhrüber- ¬
reicht wurdenunddahererst in der nächstenSitzungbeantwortetwerden.

VB.Hossbeantragt,dassalleVerarheitenzurHerstellungeinesPar-¬
kes an der Stelle des verwüsteten Floridsdorfer Auparkeseingeleitet werden .
undzu diesemZweckedie angrenzendenGründeeinbezegenwerden .DerBürger-¬

meisterwirdersuchtmitdenStifte Klosterneuburgdie Verhandlungenwegen
PachtungederErwerbungdesGrundeseinzuleiten.

DerAntragwird der geschöftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen.
Hierauf wird an die Erledigung der Tagesordnunggeschritten .
GR .Breitner( Sez .Dem. )berichtetüberdie VerlängerungderLaufzeit

der20HellerkassenscheineundüberdenAnkaufvonAutoreifenfürdie
Kraftwagender städtischenFeuerwehrimGesamtbetragevonrund28 . 000K.
Die diesbezüglichenAnträgewerdenangenommen.



GR .Breitnerreferiert überdenBeitråttderGemeindezurVereinigten NacheinemAntragedesGR.PudelfMüller/(SezDem. )wirddiePflasterungGR.Dr .AlmaSeitz( chr.soz. )berichtigttatsächlich,daßsienicht
weistdaraufhin ,daßdieserBeitrittfürdieGe-¬Holzverwertungs. G. einesTeilesdesMagazinesVderLagerhäuserderStadtWienmitStampfbetennsgesprochenfab .von evernmögeneinerVerschleuderungdesGemeinde

meindevondoppeltemInteresseist ,weildiestädtischenUnternehmungen mitdemKostenbetragevon23. 475Kgenehmigt.di drabflinangmegderRfrranleieettangeiseganeendarangerecieene.
imhohenAusmasseIndustrieholzbenötigenundweiles wünschenswertist ,
eineamöglichstgenauenEinblickindieProduktionzugewinnem.Ezteteili-¬

gensich auchOberundNiederösterreichsowiedie StadtBraunauandem

NcheinemBærichtedesStR.Schersch(Sez.Dem.)wirdfürdieKinderbe-¬UeberAntragdesGR.BraitnerwirdderDirektienderstädtischenKraft-¬
wahranstaltinEbenfurtheineWeihnachtsspendevon100Kbewilligt.Stellwagen-StellwagennterrehnungmitRüchsichtaufdie ihrübertragene Sti .Schersch(Sez.Dem.)berichtetüberdieeinmaligeTeuerungszuwendungzentraleBeschaffungundVerteilungdesBetrjebsstoffeseinBetriebaverschuss

Unternehmen.DerReferentbeantragt ,die Gemeindemögeder genanntenGesell - für imKollektivvertragstehendeBediensteteder GemeindeWien .DieZuwendung

schaftmit500. 000KInhaberaktienunterderBedingungbeitreten ,daßder
von4MillionenKrenenbewilligt. (Sez.-Den.)werdendieTheaterwachge.beträgt:) füralleBediensteten,welcheFamilienerhaltersind600K,b )fürhtedesGR.WeigNacheinemBerich

GemeindeimKerwaltungsrateundimArbeitgauschusseeineangemesseneVer-¬
tretunggesichertwerdeundbezüglichderHöhederTantiemeundDividande

die übrigen Padiensteten mit Ausmahmeder jugendlichenundLaufbuzschenbührenfürdieFeuerwehrmannschaftmit12KfürjedenLöschmeistereder 400K ,c )fürjugendlicheBediensteteundLaufbmuschen200K .DieAuszahlung
eineBegrenzungerfelgt ,wieziebeigemeinwirtschaftlichenUnternehmungenFeuerwehrmannfentgesetzt. wirdeineentsprechendeErhöhungdesTeuerunghatmittunlichsterBeschleunigungnechvordem24 .Dezemberzuerfolgen.ntragdesGR.WeiglberUe
üblichist . GR .Haider( chr .soz . ) :Mansellte meinen ,daßfür das gesamtePerso-¬Anschaffungsbeitrages,Additionalzuschlagesfür städtascheFeuer¬beitrages ,GR.Dr.AlmaSeitz(ch.soz.)machtdaraufaufmerksamydaßdieSatzun-¬
genderGesellschaftnichtimEinklangestehenmit38desGesetzesbe-

nal ,dossenDienstverhältnisaufKollektivverträgenberuht,eineeinheitli-¬
wehrbedienstetebeschlossen. cheRegulierungvenLehn -undTeuerungszulagenwazunehmenseinmüsste.NacheinemweiterenAntragedesGR.WeiglwirdderJahresbeitrag

treffenddiegemeinwirtschaftlichenAnstaltenundbeantragtdieRückver- trassenbahnenfürdieWienerfreiwilligeRettungsgesellschaImGegensatzeazufindetman,daßdieStraßenbahnbedienstetendieeinmali-¬derstädtischenS
welzungderVerlageandenStadtrat. gen Zuwendungenin dieser Höhe ,die der Feuerwehrin jener ,die desBrau- ¬auf2000Kerhöht.DerReferenterklärtsichdiesemAntragenichtanschließenzukönnen, hauseswiederin andrerHöhebekemmensollen .DieseArtder Lohn -undGe-¬GR.WeiglberichtetüberdieRegelungderDienat-undLohnverhältnisse
weilinderVorlagenichtandieGründungeinergemeinwirtschaftlichenderBedienstetendesstädtischenLastfuhrwrkshetriehes,entaprechendRegelunhaltsregulierungenunterBewilligungvonZuwendungenist jedenfallzdazu
Anstaltgedachtwird. geeignet ,die VerwirrungundUnzufriedenheitunterdemPersonalimmergrös-¬- undLohnverhältnissederBedienstetendesstädtischenFuhrwerks¬derDienst

BeiderAhstimmungwirdderRückverweisungsantragabgelehnt.
GR.Biber(chr.sez.)schildertdieschwierigeLagedesGewerbesund

ser undgrösserzugestalten .MitselcheneinmaligenZuwendungenistan¬betrichesfürStrassenpflege.“AAngenommen). gesichtsdertraurigenwirtschaftlichenVerhältnissedemFersonalwohlGR.WeiglberichtetüberdieRegelungdesLohn- undArbeitswerhältässesinsbesonderedesBaugewerbesbereitsvordemKriegeundbetont ,daGder
Kredit ,der meistvondenLieferantengewährtwurde ,zu gleicherZeiteine

auchnichtviel geholfen .Esergibtsich auseinemfolgendenAntrage
der städtischen Dampfwäschereiin der Schwenkgasse ,über den AnkaufvenlasfürdiestädtischenStrassenbahnenEBesamtbetragevendieungsheuerlicheTatssche,daßdergleitendenZulagenauchwiedernur- undSpiS0 legegin¬

GeiselfürdieGewerbetreibendenwar ,in demquantitativeundqualitative gewisseKategerienteilhaftig werdenwellen .Wirstehen auf demStand-¬rund . 6MillienenKronenundüherdieAdaptierungenderStallungenimHause
Beanztandungenin Ausnützungdes Kredites nicht berücksichtigt wurden .Die - punkte ,daßalle BedienstetenderGemeindeWien ,obsie nunin dasGruppen-¬

gasse11/13für die Hauptwerkstätteder Strassenbahnen.Diediesbezüg-¬Weig
se VerhältnissehabensichwährenddesKriegesnochverschlechtert .Eaist chemaeingereihtsind ,oderihr Dienstverhältnisauf GrundeinesKellek-¬

lichenAnträgewerdenangenamnen.
motwendigeine Organisationzu schaffen ,die halbwegsBürgschaft

bibt ,daßes demHolzverarbeitendenGewerbemöglichist ,Rohmaterialin
nötigerMengebereitzustellen .DerAbslußdesHolzesandasAuslandist
fürunsereGewerbeeinebedeutendeGefahr .UmunserGewerbeundunsere

tivvertragesgeregeltist ,vell undganzberechtigtsind ,dieserZuwendum¬GR.Hackl( Sez.-Den.)berichtetüherdieGewährungeinerSaisonzulagegenteilhaftig zu werden ,unddaßganzbesendersaber vonderGewährungfürdieArheiterdesBrauhausesderStadtWienimGesamtbetragevon120. 000 der einmaligen Zuwendungenniemandausgeschlessen werdensoll .Aufeinen
Kronen.FürArbeiter ,dieab . Juli1019imBetriehestehen ,beträgtdieZu-¬ indervorletztenStadtratsitzungvenKollegenVaugeinundmirgestelltenlage200K,fürselche,dieseit . Mai1919imBetriebeetehen400K,für

AbeiterschaftvordemUntergangzurettengibtesnureines ,denZusammen- Antrag,auchdenKollektivverträglerndieseeinmaligenZuwendungenzugeben,
selche ,die seit . September1918imBetriebestehen600Kåfür selche ,die

derentsprechendkapitalskräftigenUnternehmungen.Dievorgeschlage- wurdebeantwertet,daddieFragederRegulierungfürimKollektiwvertragste-¬seit . September1917imBetriebestehen700Kundfürsolche ,dieverdem
ne Gründungist zumindest ein Weg ,der begangen werden kann .Wasmichbe -

hendenWedienstetenundbesenderssoweites sichumdieeinmaligenSuwen-¬
. September1917bereitsin Betriebestanden ,800K .DieAnträgewerdenge-

framdetist ,daßderReferentgegenüberdemAntragdesMagistrates ,der dungenhandelt ,aufeinerdemnächststattfindendensogenanntenIndustriellen-¬
nehmigt.

aufeineBeteiligungmit2 MillionenseitensderGemeindelautet ,bleß konferenzbehandeltwerdenwird .Wirwerenuns schend malsnichtklar
DerselbeReferentbeantragtdenAnkaufvon1000.PaarLaderschuhenaus

eineBeteiligungmit500- 000Kvorschlägt .DieInteressendesGowerbes darüber ,wiees möglichseinsellte ,für städtischeBedienststedurcheine
Sachbeihilfenfür die in der Fürsorgedes JngendamtesstehendenKinder

laufenmitjenenderGemeindeaufdiesemGebietevollkommenparalhelund industrielleKenferenzZuwendungenzubekommen.DerReferenthat unsmiteinmaligeimBetrageven50. 000K .DieAnträgewerdenangenemmen.
bei einer geringenBeteiligungkanndie GemeindedenvondenGewerbetei- demZwischenrufgeantwertet ,daßdie Kollektivverträglergrössere/Zuwen-¬GR.Dr .Grün(Sez. -Dem)baantragtin seinemReferatedieErhöhungder -
bendengewünschtenmaßgebendenEinflußnichtausüben.IchstelledenAn- dungenbekommenwerden,alsdieindasGruppenchensEingereihtenunddaßdie

BezügederSchriftführerbeidensanitätspolizeilichenShduktienenaufje
trag ,dieBeteiligungderGemeindeauf1MillionKronmzuerhöhen.

KellcktivverträglerüberhaupthöhereBezügehaben .DieseSehauptungdes
100 K ,60 KGehalt und 40 KTeuerungszulageund die ErhöhungdesVerpflegs -

StR .Breitner( Soz.Dem. )führtinseinemSchlußworteunteramierem
aus :DieGegenseitebringtmichin einigeVerlegenheit,indemsieaufdel saleraleldereinenSeitedieAbsetzungVverlangtmitderBegründung,alsobessich

ReferentenentsprichtnichtdenTatsachenRednergibtals BeispåeldieEe-¬zuschussesfür die HeilanstaltAllandimGesamtbetrageven180 . 000. Der rechnungderBezügeeinesStraßenbahnbedienstetenbei 10jährigerDienst.bis jetzt festgesetzteZuschussvon4 Kwirdauf10KpreKopfundTag zeitmitzweiKindermundfährtfert .Wennwirunsfüreinegleichmäßige
ab . Nevember1919 erhöht .Die Anträge werdenangenommen.

umeineVerschleuderungvonGemeindegeldernhandelnwürde,aufdenanderen
SeitevdenAntragstellt ,doppeltsovielzuinvestieren.IchmußmichgegenRalnnnten ?beidesaussprechen.DervAntragist vollkommendurchdacht.Eswurdeuns

BehandlungdesPersenalseinsetzten ,wirdvonsozialdemekratischerSeiteNacheinemBerichtedesselbenGemeinderateswerden3Bezirks-Arztens-¬ behauptet ,wir treiben Visitatienspolitik ,Parteipelitik . . w.DieTat-¬
stellensystemisiertund3Stellenin derAbteilungderstädtischenAerzte sachenzberbeweisen,daGwirnichtVisitatiosnpolitikundDemagogietreiben,fürArmenbehandlungaufgelassen.derAntragvorgelegt,unsaneinerAktiengesellschaftmiteinemAktienka- sondernwohlbegründeteundberechtigteFerderungenbis ztaufgesteltt

pitaleven6Millionenzubeteiligen;3Millionendavemwerdenvomöffent-
NacheinemAntragedesGR.Kokrda.(Sez.Dem. )wirddieAufstellung haben und auch für die Zukunft auftdallen werden .Ich richte bei dieser Ge -

einesSackelevatersimstädtischenSpeicherZwischenbrückenmiteinemKo¬ legenheitan die MajoritätdasErsuchen ,endlichauchdemWunschedesPer¬lichenKorperatienenaufgebracht.WirhabenunsentschlossendieserSache
beizutreten,weildieAusschließungvomBankkapitalausgeprochenist . stenaufwandevon450000Kbewilligt . senalsin demSinneRechnungzutragen ,daßdasgesamteFersonalindas
Durchdie Fermulierungder Tageserdnungist ein gewizsesMiGverständnis NacheinemAntragedesselbenReferentenwirdderKaufvon550Tafeln Gruppenchemaeingereihtwird .DieSehauptung,daßdieseZuwendungenimEin-¬

Zinkblechfür die Instandhaltungder Dächerder MagazineI undVin denLa-¬ verständnissemitdenVertrauensmännernunddemFersomlbewilligt-werden,beiFrauDr .Seitzhervergerufenworden,als obes sichumeinegemeinwirt-¬
schaftlicheAnstalthamdelnwürde.DaswarwehldieursprünglicheAbsicht, gerhäusernderStadtWiengenehmigt. entsprichtnichtdenatsschen .EingresserTeilderBedienstetenweiß

EbensowirdnacheinemAntragedesselbenReferentendieReparaturven vendieserVerlageüberhauptnichts ,geschweigedenn ,daßer sicheinver -dieaberimLaufederVerhandlungenverlerengegangenist .Manhateine
Aktiengesellschaftgegründet,dieallerdingsgemeinwirtschaftlichenCharak-¬
ter trägt ,abernichteinegemeinwirtschaftlicheAmtaltimSinnedesGe-

zirka4000StückKleingebindendesBrauhausezderStackWienmiteinemKe-¬ standenerklärthätte .Esist richtig ,daßIhreOrganisatiensvertretermit
stenaufwandevonrund350. 000Kbeschlessen. ihnenverhandelthabe ,aber darausfolgt nochnicht ,daßdiese Verlagein

NacheinemBerichtdesGR.Jorde(Sez.Dem. )wirddemAnsuchender Einverständnissemit allen VertrauensmännernunddemgesamtenPersenaler -
setzes ist .Wirdsich imLaufeder Entwicklungeine höhereBeteiligung
derGemeindeWienals wünschenswertundnotwendigerweisen ,dannwird

österreichischenLehrerspertvereinigungumBeihilfederGemeindeWienbei stellt wordenist -In den Kreisender betreffenden städtischenBedienzteten

Gelegenheitsein ,darüberBeschlußzufassen .Ichbittedemvorliegenden derErrichtungihrer SpeftanlageaufdenehemalggenZiogelofengründenin herrschtungeheureErbitterung ,daßmanihnendieeinmeliganZuwendungen
Hernalsin derWeiseentsprochen,daßdieGemeindeWienaufihreKosten in derselben Höhewie die der anderen Bedienststen verenthält .WennSiesich

AntrageIhreZustimmungzugeben. denmit43. 000KveranschlagtenTeilderBewässerungsanlageherstellt , zudemStandpunktbequemenwürden,auchdieMineritätzuberücksichtigen ,
wärenwisnichtgenötigt ,intstgeaufErhöhungzustellen .WirerwartenauchderyenderRosensteingasseabzweigt. AngderbekannteAntragVaugeindemnichetinStadtratebehandeltwerde.



GR.Schersch(8oz. -Den)verweistinseinenSchlusswertegegenüberdur
JR. Haiderdarauf ,dassdieserin derletztenSitzungdesGemeinderates
zwardenvenihmerwähntenAntraggestellthabe,dassabermitWinblick
aufdieAusführungeninderGemeinderatsitzungvom28 .NevembermdievonSeite
der Mineritögenachtwurden ,gar nicht daran gedacht werdenkennte ,dassman

überdasin derheutigenVerlageHestgesetzteMasshinausgehenkönnte.
VenSeite der Minerität sei erklärt werden ,dass es unmöglichundundenkbar
t ,seue Bezügefür die in KellektivvertragstehendenAngestelltenzugeben

wean die batreffenden Betriebe ehnchin im Defizit stehen .Auf einer Seite

zubekaupten ,es sei ein Unrecht ,etwaszugeben ,weildieUnternehmungen
imHefizitstehen ,aufderanderenSeiteAnträgezustellen ,dieüberdas
möglicheMasshinausgehan,sei unverständlich .Rednersagt ,er wisse ,dass
die AnfesderungenderAngestelltennochnichterschöpftseien .Diejetzige
Regelungreichenurbis Weihnachten.DieKollektivverträgederstädtischer
AngestelltenwerdendanndenVerhältnissenbeiderPivatindustrieange-¬

passt werden . Wirseien immernech nicht amEnde der Preishewegung .Man
halein denZeitungadavongesprechen ,dassdie 200MillienenKrenan ,diedie
Regierungsenatlich daraufzahlen muss ,auf die staatlich bewirtschaftsten
Artikelyaufdie Kenmunentenungelegtwerdensellen .Dasergebe57Kiper
KepfderBevölkerung.Diesewerdenin derZukunftvendemVolkegetragen
werdenmüssen.Eswerdedaher ,selangedieVerkältnissesesind ,nichts
anderesübrig bleiben ,als vonFall zu Fall etwasfür die Angestaltenzu
tus .WomnmasaberderArbeiterschaftdasRochtzulebenzuerkennt,dana
wüssemanauchdie Mittelschaffen ,die Arbeiterschaftentsprachendzume-¬

les .HannüssederBevölkerungklarmachen,dassdieKommuneWienso-wie
alle amderenUnternehnungenentsprechendeBreisewerlangenmuss ,umfhre
Arkeiterzubezahlen.

BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgeangenenmen.
Vize-Egm-EmæerlingüberniantdenVersitz-¬
Nackeinen Antragedes StR . Speiser( sez . dem. )wird eineErgänzung

zu§ 36derallgemeinenDiensterdeungbetreffenddieAnrechnungdezehlter
Krankengelderauf demGehaltbeschlessen .

NacheimemweiterenAntragedesGR .Speiserwirdbeschlessen ,zurGe-¬
währungwenZuwendungenan bedürftigeHeinkehrerausdenKreisenderstädti -¬
ce AngestelltemehneUnterschied ,obsie der Diensterdnunguntersteäen
ederobihr DienstwermältnisdurchKollektiwvertragederdurchanderweitige
besendereAbnchunggeregeltist ,ein Betragven250. 000Kbawilligt .
DieVerteilungkat nachdenVerschlägender Heimkehrersektienderstädt .
gestelltnzuerfolgen.

EtenfallsnacheinenÄntragedenStR .Speiser-wirdderVeranschlag
füriefinanziellenBedürfnissederKarlDichlschenForthildungsschule
fürMädchenfür1919/1920genehnigtundzurDeckungdessiphveraussichtlich
ergetendenAbgangeseinBeitragderGemeindeven68. 000Kgewährt.

Egm .Meumannreferiert überdie Gewährungeiner Subventienven30 . 000K
denHembauvereimBereitsimAprildesJahreswurdevondiesemeinAnzu-¬

chenumeimeSubventieneingebracht,dasaberbisheutenichterledigtwurde.
SeithermatsichdiefinanzielleLagedesVereineungemeinverschlechtert .
HerDambauvereinist auchandasStaatsamtumdie GewährungeinerSubvertien
ven100 . 000Kherangetreten ,vondemaber bisher nur 10 . 000Kange-¬
wiesemwurden .Beider Gewährungder Subventiønhandeltes sich auchdarum,
eine Reihe hechqualifizierter Arbeiter zu erhalten ,die in derBauführung
vengethischenOrnamentenbewandertsind .EineBetriebsunterbrechunganden
ArbeitemdesStefansdsmeseintretenzu lassen ,wärenichtangezeigt.

GR.FRudelfMüller(Sez. Dem. )begrüsstdieVerlageundweistdarauf
his ,daßderVereimzuchvomStaateundvomHande,vonletzterenallerdings
sehr geringsubventichiertwird .DieGemeindeleistet zwardasmeiste ,wenn
essuchnur ein Trepfenauf einen heissenStein ist .DieArbeiterschaftwird
szerstschlechtbezahlt ,ihre Bezahlungsteht unterdemKollektivvertmage .

Esist auchnotwendig,daßandemDomeumfassendeReparaturendurchgeführt
werden ;viele ArbeitenundUntersuchungensind netwendig ,die vielGed
kesten .Die Reparaturarbeiten an demDomesind in den sechziger Jahren
durchgeführt worden ,es wurde zumGreßteil gement verwendet und jetzt fal - ¬
len ganze Stücke ab .Es wurdeauch seinerzeit ein Stadterweiterungsfondge- ¬
bildet ,der auch zu den Reparaturarbeiten swwehlan demDemeals auch ande
Baudenkmälernin Wienverwendetwerdenkönnte .DieserFondmüsseEigentum
derGemeindeWerden.GR .Retter( chr . sez. )möchtedieAngelegenheitals Histerikerbeurtei-¬
Len und betont ,daß der Stefansdem ein Wahrzeichen der Stadt Wien ist .Man
könnesichWiennichtehnedenaltenSteffelverstellen .Erwünscht ,daß
demDembauverein,wennes möglichsei ,einegrössereSubventiongegebenwer-¬

de
Bgm.ReumannhebtinseinenSchlußwertdieselteneUebereinstimmungder

beidenParteienin dieserAngelegenheitherver .WasdenStadterweiterungsfond
anlangt ,so wünscheer nicht ,daß dieser zu Reparatusenverwendetwerden
selle .Es werdenan ihmganzandereForderungengestellt werdenmüssen .Es
ist bereits alles vorgekehrt ,daß die berechtigten Ansprücheder Stadt Wien
beachtet werdenmüssen .Die Angelegenheitdes Stadterweiterungsfondesmüsse
in einer Weisegeerdnet werden ,die den Interessen der Stadt Wienentspricht .
Waseine Erhöhungder Subventienanlange ,se wird der Gemeinderatinkurzer
ZeitwiederGelegenheithaben ,darüberzuberaten.

BeiderAbstimmungwirdderAntragdesReferentenangenemmen.
Vize-Bgm. HessübernimtdenVorsitz.
NacheinenAniragedesVB.EmmerlingwirddieErwerbungven1000Stück

HechspannungsisulaterenausderSachdemebilisierungundenBetragvon32. 762Kgenehmigt .
VB.EmmerlingbeantragtdieBewilligungvenZuschuaskreditenzuAnkäufen

für das histerische Museumder Stadt Wienand zur ErwerbungvenSchreibma-¬
söhinen .

WelterswirdnacheinemBerichtedes VB .EmmerlingdieWiederinatand-¬
setzungdesGleiseüberdemPutzgrübenderbeideneisennenWagenhallenim
BahnhefSimmerunggenehmigt.
EswirdhieraufdieDebatteüberdieAnträgedesVizerEgm.Wanter,Organisie-¬
rung der SchweizerKinderzügeund Durchführungder .AktionWienerKinder

nachSüdtirolausder letztenSitzungfortgesetzt .
GRinGabrieleWalter(chr. -sez-)sprichtsichgegendiegegenwärtige

üblicheArtderVerteilungderAnmeldebogenaus ,dadadurchdenLeutenun-¬
nötige Laufereien und den SchulenmancheSchreibereien verursachtwerden .
Essei auchdie Kontrollenichtganzeinwandfrei . ,dadie Möglichkeitver-¬
handensei ,dasseinKindanmehrerenStellenangemeldetwerde.Rednerin
fährtfort :Ichmöchteersuchen,dassdasAnmeldewesenentsprochendgeregelt
werde ,undglaube ,dassdiesambestendurchdieLeiterderSchulenundKin-¬
dergörtenmöglichsei -Eskommtvor ,dassKinderes verstehen ,zweioderauch
dreimal in einem Jahre an einer solchen Kinderhilfsaktion teilzunehmen .

Es ist gewissdiesen Kindernzu gönnen ,aber anderseits schädigensieda- ¬
durchandereKinder ,die zurückbleibenmüssen .Bisher wurdennurKinder
von8 bis 14Jahrenmitgenommen,in jüngsterZeitwirdauchKindernvon
4 Jahren aufwärts die Mitnahmegestattet ,ausgeschlossen erscheinen Kinder
insefern sie nicht Lehrmädchenoder Lehrjungensind ,von 14 Jahrenauf - ¬
wärts .Darumwärees gewissauchwünschanswert ,wenndieseAktienaufJu-¬
gendlichebis zu 16Jahrenausgedehntwürde .ZumSchlussemöchteicherwähmen
dass die Kinder immer getrennt von der Mutter sein müssen .Rednerinstellt

zumSchluss den Antrag :Eine zweckentsprechendeRegelung der Anmeldungfür
die Kinderhilfsaktion in den Schulen ehestens durchzuführen ,un eine mäg- ¬

lichst gresseZahlvonKindernan einemErholungsaufenthaltteilnehmenzu
lassen .Zuvermeiden,dasseinunddasselbeKindmehrnalsberücksichtigt
werdeundentsprechendeVorsorgezu treffen ,damiterholungsbefürftige

Kindergemeinsammit ihrenMütterneinnnLandaufenthaltgebetenwerde.



GR .Thaller (Soz. -YDem):EswäreauchaufjenedasAugen¬
merk zu richten ,welche schon die Schule verlassen haben .Jene ,
die zwischen14 und18 Jahren in Fabrikenarbeiten müssenun !

die ebensounterernährtsind ,wiedie Schulknder .Ja ,dasElend
ist bei diesen noch iel grösser ,Ich will zumBeweisedessen
nur einige Ziffern anführen .Zwischendem6 .bis 10 .Lebensjahre
beträgt die Sterblichkeit55% .Vom11 .bis 15 .95 %,om16 .
bis 20 .160 %.Bei den Kindern ist ver allem in Rücksichtzu

ziehen ,dass sie dadurch ,dass man sie in die Schweiz ,nach
HollandodernachBüdtirolvordemschlimmstenFeinde,derTuber¬
kulose ,schützt .DieTuberkulosefordertdie meistenOpfer ,wie
statistisch nachgewiesenist ,imAlteron16bis 20Jahren .
Es zeigt sich auch ,dass mit zunehmendemAlter dasUntergewicht
zunimmt .BeiKindernmit6 JahrenbeträgtdasUntergewicht
durchschnittlich3 einhalt Kilogramm,mit 9 Jahren5 einhalbKi¬
logramm,mit14Jahren9 Kilogramm.Beiall denFürsorgeaktionen
wird aber immernur die schulpflichtige Jugend einbezogen .Ein

kleiner Anfangwurdezwar schon im Jahre 1918in demKaiser
Karl - Wohlfahrtswerke gemacht ,welches auch einen Weil vonLehr¬
lingen aufs Landbrachte Unterdiesen 1043Lehrlingenmussten
364 ins Spitalspflege kommen ,und fast alle waren mitirgend

einemchronischenLeidenbehaftet .Dieszeigt ,dassauchdie
Jugendlichenetwasgeschehenmuss.AufBetreibenderJugendlichen
selbstwurdeheuerfürmehrals5000LehrlingeErholungsaufenthalte
geschaffen .Auch die Gemeinde Wien hat heuer etwas für die Jugend¬

lichengemacht.DieLehrlingsfürsorgesktiondesFortbildungsrates
hat einige 100 Lehrlinge nach Ober - Hollabrunnund einige 100
LehrmädchennachAsperngebracht.Ertritt dafürein ,dassauchdi
Jugendlichen ,die das Kriegselend mitgemacht haben ,zur Erholung

insAelandgeschicktwerdenundersuchtdenReferentensein
Augenmerkdarauf zurichten .

Vize- Bgm.Winterweistin seinemSchlusewortedaraufhin ,
dassschonin derletztenSitzungdesGemeinderatesvonGemeinde¬
rat Dr .Schwarz- Hillerbedauertwurde ,dasssich dieBanernschet
undinsbesonderedie nieder sterreichische Banernschaftnichtder
Kindererbarme.Esist einwunderPunkt,dasswirunsereKinder
ins Auslandschicken müssenunddie Mütter empfindenes schwer ,ihr

KinderweggebenzumüssenEswirdeinenotwendigeFolgerungsein,
dass die Banernschaft hier zu Lande ,die Not der Stadt Wiener¬
kenntundihreTürenundStubendenarmenKindernöffnetundihnen
von ihren Lebensmitteln gibt .Allerdings hat die Hemeinde Wien
in dieser BezHungkeineMachtmittelin der Handuneeskönnen
hiebei nur die guten ethischen GrundlagenVeranlassungdazugeben .
Redner bittet die Herren und Damen ,die politische Verwandtschaften

besitzen ,diese im Sinne der Kinder euszunützen .Was denAntrag
derJemeinderätinWalterbetrifft ,so ist diesemdurchdieEin-¬
setzung einee Verbindungsgliedes mit der Schweiz entsprochen

worden .Betreffs den Einfluss des Jugendamtes auf die Absendung

der Kindermussgesagt werden ,dass es bisher nur möglichwar ,in
Italien ,in derSchweizeinensolchenEinflusszunehmen.In
Holland ,in SchwedenbesteheneigeneKomitees,diedieAuswahlund
Unterbringungder Kinderselbst vornehmenundleite .InHolland
spielt in dieser Beziehungauchnochdie WeilungderKonfessionen
einegrosseRolle.Dortleissandiekatholischen,evangelischenund
jüdischen Komitees gute Arbeit .In Dänemark hat der österreichische

Jugendreichsbundbisher alle Arbeit geleistet .Er hat sichdes
Augendamtesinsofern bedient ,als er sich vomJugendamtedieLe¬
bensmit 1 für die Reise zuschieben liess .In Schwedengehtdie
VersendungderEindervoneinemeigenenKomiteeaus .Indieser
BeziehungwerdenBemühungenbezüglichder EinflussnchmedesJunge
amtesfortgesetzt .

BeidieserGelegenheitweistderReferentauchdaraufhin,
dass in der Bevölkerung die Meinung besteht ,dass die eingetrof¬

fenen LiebesgabennochworWeihnachtenin den Händender zuBetei¬
lendensein werden .DieBevölkerungmachtsich hiebeivonder
grossenArbeitbei der VerteilungkeinenBegriff ;es ist ausge
schlossen ,dass alle zu Beteilenden die Liebesgabenauf denWeih¬
nachtstisch bekommenwerdenkönnen .In erster Linie werdendie
13 . 000Kriegswirwenin Wienin Betracht gezogen ,vondenschwedi¬
schen LiebesgabenwerdenFamilien mit 2 Kinderneinundeinhalb

Kilogramm und ein halbes Kilogramm Speck ,Familien mivier
Kindernwerdendrei KilogrammBrotmehlundein KilogrammSpeck
bekommen .Daran wird sich die Beteilung der Franen der Kfiegsge -



fangenen,derWermisstenundderInvalidenschliessen,diewo¬
möglichzwischenWeihnachtenundNeujahrerfolgenwird.
FürdieKinder,' einAktaltenuntergebrachtSand,werdenver¬
schiedenesüsseLiebesgabenzurVerteilungkommenwerden ,was.
nochvorWeihnächtenmöglichseindürfte .DanebenläufteineAktionderDchweizinSchweden alle Kinder ,dieheuer
indiesenLändernwaren,Lievesgabenbekommenwerden.DieseLie¬
beskabensindKistenmit40und50KilogrammunddieKinder
werdensichdieseLiebesgabenduncheinenPienstmannabholen
müssen.Fürdieseungefäl20. 000Kinderwirdalsoauchnoch
vorWeihnachtenvorgesorgtwerden.Esistauchworgesorgt,dassa
allegedachtwird ,unddassaufeineguteOrganisationeine
Doppelbeteilungvermiedenwird.

IndiesemSinnebittetderRefrrentdenAntragderGRinWalter
(chr. -soz. )unddesGR.Rmmmelhafit chr. -soz. ),derdahingeht,mi
denansländischenLiebesgabenauchdieLehrlings-undAbendheime
derjugendlichenArbeiterzubeteilen,alsResolutionsanträge
zufassenundihnendie Zustimmungzugeben.

GRinWalterhatauchdenWunschansgesprochen ,dassauchKinder
über14Jahrebis16JahreundGR.ThallerhatdenWunschausge¬
sprochen,dassauchTügendlicheüber16Jahrein dieAktionKinderins Auslandauf

Aufnahmevd werdensollen.Esistbisherüberdiekenehlingennfentsgesagvundgehörtworden.
ReferentrichtevonhieausdenAufruf,esmögesichdasAusland
auchdieenSchichtenannehmerdiezurHoffnungOester¬
reich gehörenneArbeiterjugendkönneder Staat nichtastehen

unddie wortee seinerzeitSektionschefDr .Kaupin
Dentschlandgesprochenhat ,dassdieAltersstufenzwischen14und
18Jahren,drvonderTuberkuloseGefährdetstensind,richtigsind.
Schweiznimme-derzeitnurKinderbiszu12Jahren ,Hollandbis
zu14Jahren, Schwedenbiszu15Jahrenauf.IndiesemSinnerichtErfolginAngriffgenommenwordenist ,fortzusetzen.Wirhoffen,Redner,andasAuslanddieBitte ,auchJugendlicheinseineHilfs¬
aktionenaufzunehmen.WennwirausderPotundGefahrharausgear¬
beitethabenwerden,dannwirdauchfürunsdasWortgelten„Gebenist seliger ,dennnehmen."
BeiderAbstimmungwerderdieReferentenanträgeangenommen,die

AnträgeWalterundRummelhardtgenügendunterstützt. :

V.WinterberichtetüberdieBeitragsleistungderGemeinde
VienzarRegelungderBrennholzgewinnungimWienerWaldeundbe¬
tont ,daß er heute amOet undStelle erfahren hat ,daß dieMaß¬
nahmen ,die die fandesregierungzumSchutzedes WienerWaldes
getreffenhat ,sichals durchauswirksamerweisen.Esistder
Bevölkerungsehrzudanken,daßsie dasihr gegebeneGesetzachtet.in Dor bach
wiemirheute/Wachbeamtegesaghaben ,øhtderOrdnungsdienstgut
undessindsehrwenigeKonfiskationenmöglich.EtwaeinenKilo¬meterweiterh
mitgenommen .Dervo -deStadtentferntist derWienerWaldsehr

Pfarrwald,dieHändebeimKordonimHaltertalund
dieHängezurKnödelhüntewindganzabgeholzt.Wirhabenschon
schwre Verlusteeilitteer beispielsweiseist derWald ,ger
gegenüberdemKordonaufSchottenbesitzbeginnt ,in denvor10
TagenMenscheneingedrungensindundBäumegefälltben,nicht
weiteverwüstetworlen,undeswerdennurdievomForstorganebe¬
zeichnetenBaumsgefAlltWirhabenalleUrsache,edasnichtnur
ansuerkennen,sondernauch. e4WortderAnerkennungandieBevöl-¬
kerungzurichten,diesichdergroßenMüheunterzieht,untersol¬
chenUmständenselbstHolzausdemWaldezigholen,umnichtihre
Kindererfrierenzulassemandselbstzuerfrieren,EineFrau,die
fünfKinderzuJausgwst ,verdientdiegrögteUhachtung,das
sieindenWaldgeht,umihrenKinderndieFärmei beingen,die
wirihralsGemeinwesendurchdieKraftallernichtgebenkönnen.
WirkönnendieStadtWien,dieaufKohlenheizungeingøstelltwar,
nichtaufeinmalmitdemnötigenBrennholzversorgen,DieLandes-¬

nregierununglichgeglaubt,daddieKostenVeberwachung
imBetrage. 2MillionenalleinzuLastenderGemeindeWienfallen
sollen.DurchVerhandlungenistesgelungen,demBeitragderGe-¬
meindeauf500. 000KherabzusetzenIchbitte unsdieMöglichkeit
engeben,diesesRehtungswerkdesWienerWaldes,daßmitsoviel
usesunsgelingenwird,denWienerWaldvorweiererVerwüstungzuetten .VasunterderAufsichtderForstverwaltunggeschicht,ist
waraucheinesehrstakkeDurchholzungdesWaldes,abereser-¬
glichtunsdieWiederaufforstung .Wasaberbishergeschehenist ,
warToddesWienerWaldes.WirwerdenderBevölkerungdurcheinen
WinmütigenBeschlußunserenfestenWillenkundgeben,daskostbare
GutdesWienerWaldesinZukunftdenWienernzuerhalten.(Lauter
Beifalllinks ) .



GRKörber( chrsoz )fragt ,obesnotwenliggewesensei ,das
derschöneWienerWaldsoweitdemVandalismuszumpfergefallen
ist .EssindsehrvieleUnterlassungenvorgekommen,dennsonstwäre
esnichtsoweitgekommen,dasdieBevölkerungfriert .Unterden

Leuten,diehinausgegangensind,warensohrvieleSchleichhändler ,
die glänzendeGeschäftegemachtmaben .DieSchleichhändlerwerden
sichauchnichtumdieVorschriftenderVerordnungüberdieKenn¬
zeichnungderBäumehaln ,sonderndieBäumeeventuellselbs
streichengwennsiegeschnittensind ,sientmandasMerkmalübernaupt
nichtmehr.RednerbemängeltauchdieRestimmungderLandesregie
diedieEinhaltungdieserWorschriftdurchPolizei,Stadtschw
VolkswehrundOrdnerzuüberwachenvorsich.Eewärebesser,
mandieLeute,Arbeitslose. . wheranziohenundihnenaufden
wöhnlichenTaglohnnochetwasdaraufgebenwürde,damitsiedie
BäumegällenunddasHolzdannaufdieLagerplätzenachWienkammt
undhierdenarmenLeutenzurVerfügunggestelltwirdDieBevöl¬
kerungistnichteingerichtetdarauf,inderrauhen.Winterskeiti
WaldeHolzzufällen.WiråesenimmervonUnglücksfällen.Wirhaban
schonimVorjahreaufdiesemGebieteersprießlichesvorgekehrSiehättennuranzuknüpfengebrauchtandieseOrganisationundsie
weiterauszubauen,esistabernichtgeschehen.EineHolzkmuission
habenSiezwareingesetzt,ichweidabernicht,obsieauchschon
konstituiertist .IchwilldieGelegenheitauchnichtvoruterg
lassenohnegegendiestaatlicheForstverwaltungæbenfallsKlage
zuführen.IndenstaatlichenForstenwärenochHatzgenugal
dasbekommtnichtdieGemeinde,sondernganzandereLeute.
levölkerungbungertnichtnur,sondernfriertauchwhdIhrefflichtist esihrausdieserNotlageherauszuhelfen.

GR.Kunschak(chr.soz. ):ichbinLeidernichtinderDere
optimistischenAuffassungdesVB.WinterhinsichtlichdesWiene
Waldesbeizupflichten.TrotzderUeberwachurblühtderSchleich¬
handelmitHolzweiterundwirdnachwievormitgrößterUngen
heitbetrieben.DieWacheistgegenüberdiesenElementenvöllig
wehrlos.EsgibtdawirklichnureineMögliceit ,derBevölker

soweites nurgeht ,HolzvomGemeindewegezurVerfügung
stellenWenndieNotbehobenwirdydannwerdenauchd“derNotaußerSpielgeszt .Uebrigensist indieserFragevie

zuspäteingegriffenwordenDerPian ,dennSiejetztvorteon

istnichtneudennsconvorlangerZeithatGRArgeltähnich
beantragt ,sei Anag wurdesef selehnt Daefrax
gezeigt daxolzschlegernch unbedinmt t elern
Kräfte sgefh den müse könnanjeAbe
zu dieser Ar ei L mnziehenDie Unesind jaich
nicht au ( xlizfellen zurück :Wrsonddaraurs
Walddganzwildleichtfertiggeerbeltetwirdibechein
andererFantorOnmherangezogenwerdenrunter demalden
Regimeummereingriff wennBlement .k amtropheneint
ten ,nämlic die Fehrmacht . hehe nicht swujeztrch
dieVolkewmderRepublikdiesemDiensterweisensoll: Eskönnte
schnochdarumhandeln ,daßdie notwendigenFachleutedazuge¬
hören ,welchedenganzenArbeitsplanin geordneteBahnenbringen.
Eswürdensich in derVolkswehrselbergenugLeutefindenwelche
beitechnischenGrüppengedierhabenunddeshalbQuslitktebe¬
sitzen ,den Aufsichtsdienst und die Leitung bei einer solchnAr¬

beitübernehmenzukönnen.Wenmsienichtgenügendhaben ,binich
überzeugt,daßsieunterdenTmusendenvonGagisten,dieante
zumgroßenTeil ein elandes Leenzn führen gezwungensir Leute
finden,welchesichbereiterkieren,nichtnurihreErfsrxen
alsOffizierebeitechnischenTruppenzurVerfügungzusten
sondernwelcheauchbereit wären ,mit Handanzulegenan derse
wältigungderArbeit.(Zustimmungrechts,Gegenrufelinks).chkanr
michnurerinnern,dageOffiziereinZillingdorfalseinache
Axbeitergearbeitethaben ,aberIkswehrmännerhabeichieGen
nochkeineneinzigengesehen(ezmafteZustimmungrehis ,gegen¬
rufelinks ) .Ichstelle denAntrag :DerBürgermeistørwirder-¬
suchtbeimStaatsamtfürHeerwegenzumZweckederHolzgewinnung
undHolzbringun Volkswehrmannschaff unde
erforderlichenAkbe pertmittel anzusprecheDrG
meinderatbewilligtfüröhnungsaufbesserungandiebeteiligte
VolkswehreinenBetru500K( LauterWeifallrechts)

GRProhakke(Deutschnstional)splichteichgegenien
Antragbausundbetont :Umdie SchlägerungetimWienerWaldgholith
zu verhindern ,gibt es nur eine RaschesteZuführungvonH
wir könnenuns auch von den Traßsportmitteln abhängigmacen ,
indemwirdenDonzuwegbenützenWirwürdenauchgroßeKomten
fürzerbrochaneKensterscheibenbederStrassenbahnersrien.die schon 2 bie3u



fur ne wendigfunderiat imTagedir vieFlzklauber¬
zug Sinzuschalter ,so könn esi a Las züge zur regelrechten
Holzbringungeinstellen .IchstellejesAntrag:DieGemeinde
Wienmögedie Hchlägerungdes Bürgerspital Waldesbei Spitzad
Donauunverzüglichin Anspruchnehmenunddie Zufuhr ,solangedie
Donaueisfrei ist ,auf demWasserwegeveranlassen ,

VB.Winter( zumSchluswort):DiebeidenerstenRednerhaben
es mirnicht sehr leicht gemacht ,daranzu glauben ,daßesIhnen
mehrumdie Holzbringungals mdas Parteiinteresse zu unist
(ErregteZwischenrufebeidenChristlichsozialen:Oho!Holzwollen
wir haben ! )Seien Sie nicht so erregt !Sie habenes mir nichtsehr
leicht gemachtanzunehmen ,daßder WunschnacheinenParteierfolg
beiIhnenlehendigerist ,alsderWunschzurRettungdesWiener

Waldes .BeimWienerWaldhandeltes sich umeineSache ,dieuns
alle ngeht ,und der gegenüber alles Parteiinteresse zurück - ¬

gestellt undnurdasInteresseder GemeindeWienin Betrachtgezoge
werdendarf .Ich rufe nochmalsauf ,durch ein einstimmigesVotum
uns in der Verteidigungdes WienerWaldesbehilfßich zu sein .Ernste
Maßnahmen,denWienerWaldzuretten ,könnennurdarinbestehen,
dadHolznachWiengebrachtwird .WennSiedasnichtderBevölkernx
sagen ,dann treiben SieParteipolitik .

GegendasEndedesSchauswortesdesVBWinterentstehtwegen
eines Zwischenrufes des GRKunschakeine ziemlicherregte
Szene .GR .Kunschakrief nämäich :EinHerrsitzt imGemeinderst
undmachteGeschäftemitderHolzstelleDieserZwischenruf
löst stürmischeErwiderungenbei den LozhaldemokrateaufAuf- ¬
die Zurufe :Dasist eine Lumperei ,Namennennen ,sagtGR

Kunschak Der Thonner !Dies ruft neuerliche stürmische
Szenenhervor .VondermemrnwitundvondenChristlichsoziale
fallen zahlreicheerregteZwischenrufe.

EgmeReumannstellt endlichdurchenergisLesLöutendie
Ruheherundsagt :HerrGR.KunschakwollenSiedaszurückziehen

GR .Kunschak( chr .soz ) :Ich habehier nurkonstatiert ,

dasGR.ThonnerkeinenGrundhat ,sichsoindenVordergrundzu
schieben ,weiler in derHolzstellemitder Gemeinde
esc .te machtUndachtdieseGeschifte.

NeuarlicheFregteZwischenrufebei derMajorität :Persön
lacheGeschäftehabenSiegesagtDasist inRückzug!

GR .Tkonner( JozDem ) :l Konstatiere daß ichnicht
alsMitgliedderHolzstelleGeschäftegemachthabe ,wederin

meinem Namen ,noch in einen anderen NamenIch habe
lediglichdieWienerKonsumvereinevertreten ,die250. 000Haus-¬
halte mit B .Anholzzu verhorgenhaben ,unddie gmausoein
Recht auf Holz haben ,sie irgendein Holzhändler .Ich habeweder
persönlich nochfür eine Gesellschaft ,nochfür dieKonsumvereine
Geschäftegemacht ,imGegenteildasHolz ,dasbezogenwird,
wirdderGemeindeWienzumfestgesetztenreisebezahlt.

DarauftrittwiederRuheeinundesberichtetnochStR.
Siegel ( Soz .Dem . )über die durch die Gemeindeim nächstenJahre

zubesorgendeRäumungderRohrleifigen ,schliefbarenKanäle
undSenkgruben .

GF .Breuer( chrsoz )stellt denZusatzantragdass dieRäu
mungdurchdie GemeindeWien„ unterHeranziehungder hiezuge
setzlich berechtigten Gewerbeinhaber “zu erfolgenhabe ,

GRSiegel :betontins einemSchlussworte,dassdieHajor .Jät
ausSozialdemokratenbestehtunddahersobaldesmöglichist ,die
Absichthat ,estimmteGewerbeoderArbeiten ,diebesonders
Gemeindeinterassieren ,zu kommunalisieren .Eines jenerGewerbe,

dasfürdieKommunalisierungamallerehestenreif ist undwozudie
Gewerbetreibendenin dieser Branchenicht wenigbeigatregenha
ben ,irt das Kanalräumergewerbe.Ich bitte daherdengestellten
Zusatzarsarabzulehnen

Beder ebstimmungwird der Antragdes Referentenangenommen
undderZusatzantrardesGr .Brenerabgelehnt

DieSitzungwirdsodannabebrochen,
BgmRenmann:DaderGemeinderatindiesemKalenderjahreheute

raussichtlich zumletzten Malebeisammenwar ,drängtes micht ,den
Gemeinderätenohne Unterschied der Partei und den übrigenfreige - ¬
wöhlten Organender Gemeindeverwaltung ,ferner den BeamtenundAn- ¬
gestellten der Stadt Wienfür die hingebungsvolleArbeit ,diesie
währenddes zur NeigegehendenHahresunter denschwierigstenVer
hältnissen im öffentlichen Interesse geleistet haøben ,meinen

wärmstenundinnggstenDankzumAusdruckzubringen .Diefurcht¬
bare Notlage ,in die wir durch die Folgen des entsetzlichen
Krieges gedrängt wordensind ,hat unser ganzesWirtschafsleten



zerüttetundesbedarfderAnspannungallerKräfte,umStadtui
Landvor demtäglich drohendenUntergangzu retten Dieseraufreibe
deKampf,dersichtäglichzurErhaltungderbloßenExistenzwie
derholt ,nimmtunsereganzeArbeitsenergiein Anspruchunder
fordertrestloseHingabeundstrengstePflichterfüllugnderer ,die
sichdenöffentlichenAufgabengewidmethaben .DereineGedanke
jedochentschädigtdieimöffentlichenDienstestehendenFunktionä
re für ihre Mühebei Erfüölungihrer derzeitnichtimmerdank
barenAufgabe:Esist dasBewusstseinallesgetanzuhaben,was
imBereicheder Möglichkeitgelegenundgeeignetist ,dieSorgen
undLeidender schwerbedrücktenBevölkerungzu mildernWasunsere
Bevölkerungin denletztenJ ureertragenunderduldethat ,ist
imhöchstenMaßebewundernswertundwirbeugenunsvorderGrösse
dieses Volkes ,das stark sich im Unglück bewiesen hat ,wie kein

anderes auf der ganzes Erde .Wennnoch Recht undMenschenliebe

waltet ,somußunserembedrängtemVolkesehrbaldHilfegeboten
werden,eheeszuspätistt Dasist zugleichderWunsch,denich
unserenMitbürgeri un Mitbürgeinnen zur Weihnacht ,diesich
uns leider otraurig gestalte ,und zumahreswecheeldarbringen
möchts ,Mögedas E weJdhr de Völkereinandernäherbringen ,da¬
mit uns die Möglichkeit gegeban werde ,als Menschenzu lebenund
arbeitenzukönnenzumWohleder Gesamtheit .( LebmafterBeifall
bei ,derMehreit .



Wiener Rathalskorrespondenz .
25 .Jahrgang ,Wien ,den 20 .Dezember 1919 .Abendausgabe .

EineWeihnachtsjausederWSchwedenkinder"imRathause.
Die schwedischeKolonie in Wienveransraltete heutenachmittags
imFestsaaledesWienerRathausesüberInitiativedesDirektors
Holmgren eine Jause für jene Wiener Kinder ,die im heurigen Jah - ¬
re in Schwedenwaren .Hiezu hatten sich eingefunden derschwedi¬

sche GesandteEwerlöf ,der Vorsitzende des Schwedenvereinesin
Wien Konsul Olofson ,Statthalter Roos samt Gemahlin aus Schwe¬

den ,derals DelegierterdesschwedischenRotenKreuzesinWien
weilt ,Bürgermeister Reumannsamt GemahlinundWizebürgermeister

Winter .Der Bürgermeister begrüsset die Herrn und sprach denn
mit fast sämtlichender zur Feier erschienenenKinder .

In der Tumrnischedes Festsaales war ein mächtigerChrist¬
baumaufgestellt ,geschmücktmitFähnchenundBänderninden
schwedischen Nationalfarben und von zahlreichen Lichtern be¬

strahlt .DieKinder ,die an weissgedecktenTischenPlatzgenom¬
menhatten ,wurdenmit Chokoladeund mit Kuchenbewirtet ,winer
Weihnachtsspendeaus Schweden ,welche zwei DamenausStockholm
besorgthatten .AndenTischenimSaalehatten1000KinderPlatz
ommenund die Gallerien waren von den Eltern und Angehörigender

Kinderbesetzt .Währendder Jausespielte die Volkswehrmusikdes
Kreises E ( Rossauerkaserne )unter der Leitung desKapellmeistzss

JosefKarlRichter .
NachdemdieKinderdieJauseeingenommenhatten ,hieltder

schwedischeGesandtean die KinderfolgendeAnsprache :LiebeKin¬
der !Im Namen der schwedischen Kolonie ,welche Euch heute einge - ¬

ladenhat ,heisseich Euchherzlichwilllkommen .Ihr habtdiesen
Sommer Gelegenheit gehabt ,unser schönes Land persönlich kennen

zu lernen .Ihr waret Gäste in vielen hunderten verschiedenen

schwedischenHeimen ;dort obensitzen jetzt alle dieschwedischen
Väter und Mütter und Eameraden ,welcheEuchpersönlich lieb ge- ¬
wonnenhabenundihre Gedankenweilen oft bei ihren kleinenöster
reichischen Gästenund sie fragen sich besorgt ,wie es ihnendenn
weiter gehen mag in der hungernden und frierenden grossen Stadt .
DasBandwelchenzwischenihnen undEuchgeknüpftwurde ,wollen

wir ,diehierlebendenSchweden,nochdadurchstärken ,indemwir
heutebeidiesemWeihnachtsfesteFuchunsereschwedischeHeimat
und das schwedische Land in Fues Gedeächtnis zurückrufen .Schwe¬

den ,die MesrumschlungeneHalbinsel ,im Südenmitseinen
reichen Ackerfeldern und weiten Horizonten ,nördlicherdie
wechselreichenBirkenundTannenwälder ,mit stillen tiefenSeen
und anmutig waldbewachsenenHöhen ,die roten Bauerhäuserver - ¬
steckt imGrünen ,die GüterundSchlösser ,die grösserenStädte
mit ihren wohlgepflegtenScheunhäusern ,Kirchenundöffentlichen
Gebäuden ,die wasserumströmteHauptstadt amVereinigungspunkte
des Mälarsees mit dem Meere ,umgebenvon Inseln und Schärenund
draußenin der Ostseevonden Wellnumspielt ,die großeInsel
Gettland mit ihrer alten Hauptstadt Visby kurz alles ,waswir
liebenundwasEuchgernundliebgewordenist Dasschwedische
Volkist ein hochherzigesundgernebereitHilfezuleistenan-¬
deren Ländern ,wodie Notherrscht Aberich glaubeversichern
zu können ,daß die Hilfe für das österreichische Volk unddie

WienerKindereineganzbesondereHerzenssachebeiunsgeworden
ist .DieSympathieinunseremLandefürdieOesterreicherist
eine allgemeineund große und wenneinen Grunddafüran- ¬
geben soll ,dann mußich sagen ,daß Ihr Kinder dies vollbracht
habt .Ohnedie persönlicheBekanntschaftmit denWienerKindern
währendEuresBesuchesin diesemSommerwärenicht einsogroßes
Interesse für die Einsammlungen ,welche jetzt in ganz Schwedenzu

Gunsten von Oesterreich stattfinden ,erreicht worden .Sowurd4e
ein inniges Band der Freundschaft und Bruddrliebe zwischen dem

schwedischen und dem österreichischen Volke geknüpft .ImNamen

aller derer ,die in SchwedenheuteanEuchdenken ,imNamender
hiesigenSchwedenunddes ganzenVolkeswünscheich Euchallen
eingutesgesegnetesWeihnachtsfest .

DieMusikkapelleintoniertehieraufdieschwedischeHymne,
welchevondenKindernmitgesurgenwurde.

Bgm .Reumannhielt sodannfolgende Ansprache :AlsBürger- ¬
meister der Stadt wienhalte ich es als eine unabweisbarePflicht
die ich mitganzbesondererLiebeerfülle ,in erster Linieder
schwedischenRegierung unter derenProtektoratdie - ¬
ses großeLiebeawakin Schwedeninszeniert wordenist ,denherz -



lichsten und wärmstenDankder WienerBevölkerungauszusprechen .
Es drängt mich diesen Dank auch dem Hilfskomitee zuentbieten ,

ganz besonders aber der schwedischen Bevölkerung ,welche so außer

ordentlichesgeleistet hat imBezugauf die Hilfe ,die sieder
StadtWienunddenKinderndieserStadtgeleistethafWennje
von der Hilfe eines ganzen Volkes gesprochen werden kann ,so
trifft diesbei derschwdischenHilfsaktionganzbesonderszu .
Nichtnurdie reicheBevölkerungSchwedenshat sich daranbe¬
teiligt ,sondernauchdieärmten Kreisehabenihr Scherfleinmit
beigetragen .Daserfüllt uns mit einer tiefen Rührung ,dennes
zeigt ,daßwirklicheLiebedieHilfsaktiongeleitethatEbendes-¬
halbist sie unsso besonderswertvollgeworden,deshalbaber
auch ,weildieseHilfsaktiondieGrundlageist zueinemFreund¬
schaftsbande ,das die Völker Oesterzeichs und Schwedensverbindet .
Tief in die Herzender Kinder eingepflanzt ist durch dieHilfs¬
aktion die Liebezu Schwedengewordenundniemandwirdvermögen
dieseLiebeausdemHerzenderKinderherauszureißen,diekennen
gelernthaben,wasVölkerliebeheißtVondiesenGesichtspunkte
ausist dieheutigeFeserauchsorechtdazuangetan ,dieniede
gedrückteBevölkerungvonWienzuerhebenundsiehoffenzulas
sen ,daß auch für Wien wieder bessere Tage kommenwerden .Noch - ¬

malsden herzlichsten Dankdes Bürgermeistersunddergesamten
Wiener Bevölkerung

DieKindersangenhieraufdasschwedischeNationallied:
DagamlaDufria " .

VB.Wintersagtesodann:AlsVerwalterdesKinderschutzamts
der Stadt Wienebliegt es mir einige WorteimNamenderer zuspe

imheurigechen ,denendie LiebederSchwedenin so ungeheuremMasse
darüber ,weilichJahre zuteil wurdeIch freuemich ,

weiß ,daßunsereKinderaus demschönenherrlichenSchwedenland
zurückgekommensind ,nichtmitdemGefühle,daßsie atsBettler
kinderaufgenommenwurden ,überschüttetundbeladenmiteinerWhl
tätigkeit ,an der schwerzu tragen ist ,sonderndaß siehinause
kommensind ,alsvonBrüdernundFreundengerufenundzurückge
kommenbeladenmitderFreundschaftundBrüderlichkeit,vonwel
cherschonderHerrschwedischeGesandtegesprochenhat .ImHe

zenunsererKinderhatsichdasgelbeKreuzaufblauemFelde,die
schwescheNationalfarbe ,unauslöschlicheingeprägtunddieKin¬

der ,die denStrandSchwedensbetretenhaben ,werdenbis anihr
Debensendedie Eindrücke höchster und herzlichster Menschenliebe
undlenschenfreundschaftnicht vergesseuVB .Winterschloß ,indem

ersihandie Kinderwendete ;NunliebeKinderbitte ich mitmir
aleAusdruckdesDankeseinzustimmenindenRuf ,eslebeSchweden,

es lebenunsereliebenSchweden!
DieKinderbrachenin lebhafteHoch -undHurrarufeaus ,in

welcheauchdieanderenTeilnehmerderFeiereinstimmten .Einige
KindersprachendannnochimNamender KinderselbstDankesworte
undmiteinemschwedischenSingreigen ,dendieKinderaufführten,
schloßdie erhebendeWeihnachtsfeier.
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